
Greyhoundcorn FAQ 

 

Vorab möchte ich anmerken, ich bin weder eine Tierärztin, noch habe ich mit den empfohlenen 

Produkten irgendetwas zu tun. Ich schreibe hier lediglich aus unserer leidgeplagten jahrelangen 

Erfahrung mit den Greyhoundcorns. Es handelt sich hier lediglich um meine Meinung und ich kann 

keine Verantwortung für die genannten Tipps übernehmen. 

 

1. Greyhoundcorn, was ist das? 

Es wird davon ausgegangen, dass die Entstehung durch Fehlbelastungen begünstigt wird. 

Einige vermuten genetische Ursachen. So richtig weiß das bisher keiner. Fälschlicherweise 

wird das Corn auch als Dornwarze bezeichnet. Da in herausoperierten Corns nach 

Untersuchung keine Viren oder Bakterien gefunden worden sind, handelt es sich nicht um 

eine Dornwarze, wie wir sie bei Menschen kennen. Oft ist das Corn gut zu erkennen, es 

grenzt sich deutlich vom Rest des Ballens ab. Manchmal ist es nur stecknadelkopfgroß und 

nicht sofort zu erkennen. Fatal ist, dass das Corn wie ein Zapfen in den Ballen wächst. Das 

Corn kann bis auf den Knochen wachsen. Das Corn verursacht starke Schmerzen, so dass 

es soweit kommen kann, dass der Hund die Pfote gar nicht mehr aufsetzt. Was mir fast 

immer auffällt, die Krallen der Hunde, die mit Corns geplagt werden, sind leider oft viel zu 

lang. Krallenpflege einmal wöchentlich ist gerade beim Greyhound ein Muss. 

Hier ein guter Artikel 

https://www.veterinarypracticenews.ca/publications/de/201809/index.html 

 

 
Foto Sabine Nitsch 

 

 
2 operativ entfernte Corns, schon eingetrocknet, daher ist der Zapfen nicht mehr gut 

erkennbar (Foto Gabriele Wiebking) 

 

2. Erste Maßnahme 

Haben Sie sicher erkannt, dass es sich um ein Corn handelt, ziehen Sie dem Hund 

Babynoppensocken über die betroffene Pfote. Es wird eine deutliche Besserung im Gangbild 

geben. Der Trick daran sind die Noppen, die das Corn entlasten. Draußen ziehen Sie dem 



Hund Schuhe über die Socken. Um ein Wundreiben an der Daumenkralle zu vermeiden, 

schneide Sie ein Loch in die Socke und stecken Sie die Kralle durch. 

 

3. Tierarzt 

Suchen Sie sich einen erfahrenen Tierarzt, der sich mit Windhunden und Corns auskennt. 

 

4. Behandlung 

Es gibt mehrere Behandlungsmöglichkeiten (die nachfolgenden Möglichkeiten, sind die, die 

mir bekannt sind, keine Garantie für Vollständigkeit bzw. Richtigkeit) 

 

a) Sofortmaßnahme ohne mechanische Manipulation 

Sie können versuchen das Corn mit Hilfe einer Salz/Vodkalösung herauszulösen. Das 

tut nicht weh und ist ganz einfach. Klappt leider nicht immer, aber wie gesagt, es ist 

einen Versuch wert. Das Rezept finden Sie in der Anlage 1. 

 

b) Ausschälen des Corns (auch hulling genannt) 

Hierbei schält der Tierarzt das Corn aus dem Ballen heraus, ohne Narkose. Es sollte 

nicht bluten, es wird nur durchs Horn geschält, das tut dem Hund i.d.R. auch nicht 

weh. Das dann entstandene Loch wächst von innen heraus wieder zu. Das kann ca. 10-

14 Tage dauern, in der Zeit trägt der Hund draußen immer einen Schuh. Es darf 

absolut nichts in das Loch hineingetreten werden. Diese Methode würde ich besonders 

bei alten Hunden immer bevorzugen, wenn es möglich ist, das Corn herauszuschälen. 

Hier ein sehr guter Film, wie es gemacht wird. 

 

https://youtu.be/rVmoe4Xzi2o 

 

 

c) Operative Entfernung 

Dafür wird dem Hund das Corn unter Narkose herausgeschnitten. Ist besonders dann 

erforderlich, wenn es schon sehr tief eingewachsen ist. Nach der manuellen Entfernung 

haben wir das Loch noch mit einem chirurgischen Laser ausbrennen lassen. Danach 

muss manchmal noch genäht werden, manchmal geht es auch ohne. Das ist bei 

unserem Hund die einzige Methode gewesen, die das Corn nicht mehr hat wachsen 

lassen. Würde ich immer wieder empfehlen und machen lassen. 

 

 
Beide Pfoten haben wir in eins operieren lassen. 

 

d) Entfernen des Corns und Aufspritzen des Ballens mit Silikon. 



Mit dieser Methode kenne ich mich gar nicht aus, allerdings ist die Heilungszeit sehr 

lang und soviel ich weiß, darf der Hund an die 3 Monate das betroffene Bein gar nicht 

belasten. In der Anlage 2 finden Sie die Patienteninformation unserer Tierärztin Frau 

Krafzel aus der www.kleintierklink-hannover.de 

 

e) Durchtrennung von Nerven (Neurectomy) 

Hierbei werden die Nerven im Zeh zur betroffenen Stelle im Ballen durchtrennt. Es gibt 

keine Langzeitstudien dazu, aber bisher kenne ich 2 Hunde, bei denen diese Methode 

vollen Erfolg hatte. Wie bei der Flexortenotomy ist es auch hier so, dass das Corn bei 

der OP nicht entfernt wird und weiter behandelt werden muss. Allerdings zeigte sich, 

dass die Corns nach der OP kleiner wurden. Diese Methode nimmt dem Hund den 

Schmerz und gleichzeitig bleibt die Pfoten- und Zehenstellung normal. Ich persönlich 

würde diese Methode der Sehnendurchtrennung immer vorziehen, vor allen Dingen bei 

Hunden, die weiterhin sportlich geführt werden sollen. Hier ist eine Facebookgruppe 

zum Thema, schauen Sie einfach einmal vorbei 

 

https://www.facebook.com/groups/235225891311603 

 

 

 
 

 

f) Durchtrennen von Sehnen (Flexortenotomy) 

Diese Methode, die Mechanik des Zehs so zu verändern, dass sich kein Corn mehr 

bildet, wird von Mike Guillard aus UK gerade erprobt. Mittlerweile wurden bereits 

diverse Hunde auf diese Art operiert. 

 

Ich würde diese Methode eher nicht empfehlen, da sich die Stellung des operierten 

Zehs derart verändert, dass ich hier eine erhöhte Verletzungsgefahr sehe, wenn der 

Hund voll Speed durch Gras und über unebene Böden läuft. Der Zeh ist nach der OP 

gerade nach vorne gestreckt, weil die Beugung durch die Sehne fehlt. Ich persönlich 

würde das niemals bei einem jungen Hund durchführen lassen und gar nicht bei einem 

Hund, der weiterhin sportlich geführt werden soll. 

 

Informationen von Mike Guillard erhält man von ihm persönlich, siehe 

https://www.mikeguilliard.co.uk/copy-of-dysplasia-article-1 

 

g) Therapie mit 5-FU Creme 

Das erfordert eine disziplinierte Behandlung nach Zeitplan und Führung eines Protokolls 

für den Forscher dieser Methode, Richard William Doughty. Die Unterlagen habe ich 

vorliegen und kann sie auf Verlangen gerne weiter geben. Bisher hat nur eine Person 

aus meinem engeren Bekanntenkreis dieses ausprobiert, leider ohne Erfolg bei Ihrem 

Hund.  

 

5. Vor- und Nachsorge 

 

a) Um ein erneutes Entstehen eines Corns zu verhindern, kann ich nur empfehlen, 

regelmäßig zur Physiotherapie zu gehen, um jegliche Fehlbelastungen zu vermeiden. 

 



b) Die Krallen des Hundes müssen unbedingt so kurz wie möglich gehalten werden. 

Zu lange Krallen verursachen Fehlbelastungen. 

 

6. Welche Schuhe soll man nehmen? 

Wir haben den Toffler von Sabro. Damit sind wir immer gut gefahren bzw. gelaufen. 

https://www.tierarzt24.de/sabro-toffler-pfotenschutz 

Es gibt aber eine unendlich große Auswahl an Hundeschuhen, da muss sich jeder das 

passende raussuchen. Oft geht das nur durch Ausprobieren. 

Bei Fragen können Sie mir gerne eine Email schreiben, g.wiebking@gmx.de 








